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II. Zölle und ſonſtiger Verkehr mit dem Auslande 


Verordnung über die Ein⸗ und Ausfuhr von Waren. 
Vom 4. Juli 1936 


Auf Grund des § 4 Abſ. 2 der Verordnung über die 
Regelung der Einfuhr vom 16. Januar 1917 (Reichs- 
geſetzbl. S. 41) in der Faſſung der Verordnung vom 
22. März 1920 (Reichsgeſetzbl. S. 334), des Geſetzes über 
die Regelung der Einfuhr vom 3. Mai 1922 (Reichs⸗ 
geſetzbl. I S. 479) und der Verordnung über Ein- und 
Ausfuhr vom 13. Februar 1924 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 72) 
ſowie auf Grund des 8 1 der Verordnung über die Außen⸗ 
handelskontrolle vom 20. Dezember 1919 (Reichsgeſetzbl. 
S. 2128) wird beſtimmt: 


981 
In 81 der Verordnung über die Einfuhr von Waren 
vom 12. Dezember 1925 (Deutſcher Reichsanzeiger 
Nr. 295 vom 17. Dezember 1925) wird im Verzeichnis 
der Waren, deren Einfuhr nur mit Bewilligung ge⸗ 
ſtattet iſt, geſtrichen: 


»Folgende Pflanzen und Pflanzenteile, mit Aus⸗ 
nahme im einfachen Touriſtenverkehr: 
anemone alpina (Bergmandl, Teufelsbart), 
cyclamen europaeum (Alpenveilchen, Exd- 
ſcheibe 
daphne cneorum (Steinröſel, Heideröſel, wohl- 
riechender Alpenſeidelbaſt), 
gentiana lutea (gelber Enzian), 
gentiana purpurea (rofer Enzian), 
gentiana pannonica (violetter Enzian), 
gentiana punctata (punktierter Enzian), 
gentiana acaulis (ftengellofer Enzian), 


) DRUn; Nr. 154 vom 6. Juli 1936 


gnaphalium leontopodium (Edelweiß), 

helleborus niger (ſchwarzer Nießwurz, Ehrift- 
blume), 

eypripedium calceolus (Frauenſchuh), 

nigritella angustifolia (Braunelle, Brünelle, 
Bränteln, Schwoasbleaml), 

ophrys (Ragwurz, Fliegenblume), 

phyllitis scolopendrium (Hirſchzunge), 

Pinus cembra (Zirbelkiefer, Zirbel) und Zweige 
von ihr 

primula auricula (gelbe Aurikel, Gamsblume, 
Bergpatenge) aus 38 a bis 42 b. 


| 82 

In der Anlage der Bekanntmachung, betreffend das Ver⸗ 
bot der Ausfuhr von Waren, vom 17. September 1923 
(Deutſcher Reichsanzeiger Nr. 220 vom 22. September 
1923) in der Faſſung der Verordnung vom 2. März 1936 
(Deutſcher Reichsanzeiger Nr. 54 vom 4. März 1936) 
— Aufzählung der Waren, deren Ausfuhr ohne Bewilli⸗ 


gung verboten iſt — wird hinzugefügt: 


»Korbweiden, geſpalten, Reifenſtäbe (geſpalten 
für Faß⸗ und ähnliche Reifen), auch mit dem 
Zugmeſſer geglättet oder gehobelt, auch rund 
gebogen oder mit den zur unmittelbaren Ver— 
wendung als Reifen erforderlichen Einſchnitten, 
dem ſogenannten Schloß, verſehen ... aus 844. 


| 5. 

Diefe Verordnung tritt am 16. Juli 1936 in Kraft. 
Berlin, den 4. Juli 1936. 

Der Reihsminifter für Ernährung und Landwirtſchaft 


Im Auftrag Dr. Schefold 
(2 1501 — 277 II) 
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Zur Verordnung über die Ein. und Ausfuhr von Waren 8. Juli 1932 (Reichsgeſetzbl. I ©. 351) ) und der Dritten 


vom 4. Juli 1936 


Zum § der vorſtehend abgedruckten Verordnung be- 
merke ich folgendes: 


Für die meiſten der in Frage kommenden Pflanzen be⸗ 


ſteht ein Einfuhrverbot auf Grund der Naturſchutzver⸗ 


ordnung vom 18. März 1936 (RGBl. I S. 181, RZBI. 
S. 115, Anlfd Abf. I E 12). Dieſes Einfuhrverbot wird 
durch die Streichung der Pflanzen aus der Liſte der wirt⸗ 
ſchaftlichen Einfuhrverbote nicht berührt. 


Anderung der Anleitung für die Zollabfertigung 
— Berichtigungsblätter werden geliefert — 
(7. Berichtigung der Handausgabe Teil J) 


1. In Teil IF 1 find die Worte: »Folgende Pflanzen 


und Pflanzenteile, mit Ausnahme im einfachen Tou⸗ 
riſtenverkehr:«, die anſchließend aufgeführten Pflan⸗ 
zen und Pflanzenteile und die Einfuhrnummern des 


Statiſtiſchen Warenverzeichniſſes »aus 38a bis 42b« | 


zu ſtreichen. 
2. In Teil 1 F 2 iſt hinter: 
»Nußbaumholz 


Kuno 


einzufügen: 


»Korbweiden, gefvalten; Reifenſtäbe (geſpalten für 


Faß und ähnliche Reifen), auch mit dem Zugmeſſer 
geglättet oder gehobelt, auch rund gebogen oder mit 
den zur unmittelbaren Verwendung als Reifen erfor⸗ 
derlichen Einſchnitten, dem ſogenannten Schloß, ver⸗ 
ſehen .... aus 84. 


RF M. vom 8. Juli 1936 — Z 1501 — 277 II 


Verordnung über Einlaßſtellen für unterſuchungspflich⸗ 
tiges Obſt und für unterſuchungspflichtige lebende 
Pflanzen und friſche Teile von ſolchen“) 


Auf Grund des § 2 der Verordnung zur Verhütung 
der Einſchleppung der San⸗Joſe⸗Schildlaus und der Apfel“ 
fruchtfliege vom 3. November 1931 (Keichsgeſetzbl. I 
S. 670) ) in der Faſſung der Zweiten Verordnung vom 


) RMBl. 1936 S. 184 
) RSBl. 1931 S. 362 


) RZBL. 1932 S. 270 


Verordnung vom 20. April 1933 (Reichsgeſetzbl. I 
S. 230) 2) ſowie auf Grund der Artikel 1, 2 der Vierten 
Verordnung vom 11. Juli 1933 (Reichsgeſetzbl. I 
S. 468) ) in der Faſſung der Fünften Verordnung vom 
1. März 1934 (Reichsgeſetzbl. I S. 178) ) wird hiermit 
in Ergänzung der Verordnungen über Einlaßſtellen für 
unterſuchungspflichtiges Obſt und für unterſuchungspflich⸗ 
tige lebende Pflanzen und friſche Teile von ſolchen vom 
23. November 1934 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 1226) ), vom 
22. Dezember 1934 (Reichsminiſterialbl. 1935 S. 28) 0) 
und vom 20. Januar 1936 (Reichsminiſterialbl. S. 18) ) 
verordnet: 
Als Einlaßſtellen kommen in Zugang: 
a) Preußen: 
Zollämter: Marienburg Bahnhof, Marienburg 
Nogatbrücke, Schneidemühl Bahnhof. 


Berlin, den 25. Mai 1936. 


Der Reichsminiſter für Ernährung und Landwirtſchaft 
Im Auftrag Moritz 
2.1101 — 77211 
Der Reichsminiſter der Finanzen 
Im Auftrag Ernſt 
5) RZBL. 1934 S. 714 


6) RIBL. 1935 S. 15 
) R2Bl. 1936 S. 54 


2) RS Bl. 1933 S. 277 
9 RSBl. 1933 S. 353 
9 RSBl 1934 S. 167 


Befugniserteilung auf Grund zwiſchenſtaatlicher 
Vereinbarung!) 


Auf Grund zwiſchenſtaatlicher Vereinbarung iſt dem 
Zollamt Poſt Moabit in Berlin — Hauptzollamtsbezirk 
Berlin Kurfürſt — und dem Zollamt Bahnhof in Liebau 
(Schleſ.) — Hauptzollamtsbezirk Hirſchberg — die Be⸗ 
fugnis zur Abfertigung von Taſchentüchern tſchechoſlo⸗ 


wakiſcher Herſtellung gemäß Vertragsanmerkung zu 


Verlag des Neichsverlagsamts Berlin NW 40, Scharuhorſtſtraße 4. — Gedruckt in der Reichsdruckerel, Berlin. 


Nr. 489 und 520 der für den Dienſtgebrauch der Sol. 
ſtellen beſtimmten Ausgabe des Zolltarifs (Befugnis nach 
fdr. Nr. K 50a in Teil II A 2 der Anleitung für die 
Zollabfertigung) erteilt worden. 

Die Geſamtanſchreibungen auf das Kontingent führt 
das Zollamt in Berlin. 

RF M. vom 3. Juli 1936 — 2 1400 — 1142 II — 


) Die Befugniserteilung wird in den Nachtrag 7/36 zum 
Amterverzeichnis — Anhang zum Reichszollblatt Nr. 7 — auf⸗ 
genommen werden. 


